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Haltestille Enge vom 30. Januar 2019 

Biblischer Text: Johannes 18,37 

Jesus Christus spricht: Ich bin dazu geboren und in die Welt gekommen, 

dass ich die Wahrheit bezeugen soll. Wer aus der Wahrheit ist, der hört 

meine Stimme. 

Einleitung zur Stille 

Sei still 

und aus der Stille wird Weisheit zu dir kommen 

Sei still 

und die Stille wird dich in die Ganzheit deines Menschenseins führen 

Sei still 

und du wirst erfahren, wer du bist 

und wer all die andern um dich herum sind darum  

sei still 

und die Stille wird als Weisheit zu dir kommen 

sei still - sei 

Kraftwort: Was ist Wahrheit? 

Was ist Wahrheit? Diese unbeantwortete Frage von Pontius Pilatus 

gestellt an Jesus kurz vor dessen Verurteilung und Tod klingt 

immernoch unerhört nach. 

Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? 

So lautet der Titel eines Buches des deutschen Philosophen Richard 

David Precht (2007). 

Eine Frage, die noch immer unsere heutige Situation aufnimmt - die 

Herausforderung von religiöser, kultureller und gesellschaftlicher 

Identität, von Einheit und Vielfalt. 
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Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? 

Eine grosse Sehnsucht, anders/verschieden wahrgenommen zu werden, 

dazu zu gehören. 

Dazu schicken viele Bilder von sich in die Welt, um sich zu verorten und 

ihre Verbindung zur Welt für andere sichtbar zu machen. 

Eine Welt, in der nicht mehr das Erreichte zählt, sondern das Erzählte 

reicht. 

Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? 

Möglichkeiten und Chancen, die oft verborgen sind, unsichtbar und 

darauf warten von uns entdeckt zu werden. Keine fake news - sondern 

good news. Oft unerwartet, unvorhergesehen und unberechenbar. 

So können wir hineinhören in die Wahrheit, die sich ausbreiten will, in 

Klang und Stille. 


